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Das Berliner Kaufhaus KaDeWe
hat seinen Weihnachtsmann an
die Luft gesetzt. Jetzt hagelt es Pro-
test aus der ganzen Welt. Seite 10

Der Marke „Echter Norden“ wird
Leben eingehaucht. Den Anfang
machen Imagefilme. Neu: In die-
ser Werbung darf es regnen. Seite 8

Die stark besetzte deutsche Weihnachtskomödie „Alles ist Liebe“ geht
gleichermaßen ans Herz und an die Lachmuskulatur. Magazin Seite II

D)D) Die schönsten Tore sind
die, bei denen der Ball schön
flach oben reingeht."
Mehmet Scholl (44), Ex-Fußballer und
TV-Moderator

Chaos, Stress und viel Liebe zum Fest

LOTTO

Telefon: (0451) 144-0
Anzeigenservice: 144-11 11

Leserservice: 144-18 00

Von Curd Tönnemann

Kiel/Hamburg – Lange ist es still
um sie gewesen, jetzt meldet sie
sich mit geharnischter Kritik zu-
rück: Die Kieler Ex-Ministerpräsi-
dentinHeideSimonis (SPD) wirft ih-
rem Parteivorsitzenden Sigmar Ga-
briel einen mut- und planlosen
Kurs vor. Gleichzeitig rät Simonis
der SPD, bei der nächsten Bundes-
tagswahl ein Bündnis mit den Grü-
nen und der Linkspartei anzustre-
ben. Diese Option sollte sich ihre
Partei „in jedem Fall offenhalten“.

Gabriel komme ihr vor „wie je-
mand, der im Schwimmbad auf
dem Zehn-Meter-Turm geklettert
ist und nun von unten bestaunt
wird“, sagte Simonis im Interview
mit der Wochenzeitung „Die Zeit“.
„Doch dabei blickt er selbst ganz
ängstlich von oben runter. Man
spürt richtig, dass ihm manchmal
der Anspruch und der Mut fehlen,
es allen zu zeigen und zu sprin-
gen.“ Der ängstliche Auftritt ihrer
Partei tue ihr in der Seele weh, er-
klärte die ehemalige Kieler Regie-
rungschefin, die noch nie ein Blatt
vor den Mund nahm.

Die SPD sei gut beraten, ihr lin-
kes Profil zu schärfen, sagte Simo-
nis dem Blatt weiter. „Wir haben ei-
gentlich ein großes Wählerpotenzi-
al, das eine eher linke SPD-Politik
unterstützen würde – aber diesen
Leuten bieten wir zu wenig.“ Die
SPD sei inhaltlich zu nah an Angela
Merkel herangerückt. „Da wählen
die Leute doch lieber gleich
das Original“, legt Simo-
nis den Genossen eine
Kurskorrektur ans Herz.
Gabriel fährt einen ande-
ren Kurs. Er will die SPD
weiter in die Mitte rü-
cken, um Wahlergebnisse
um die 25 Prozent deut-
lich zu übertreffen.

Ralf Stegner, der als schleswig-
holsteinischer Landeschef für ei-
nen linken Kurs der Partei steht,
bleibt als Parteivize vorsichtig.
„Mit einer Verschiebung unserer
Prioritäten in die sogenannte Mitte
werdenwir unser Ergebnis der letz-
tenBundestagswahl nichtübertref-
fen können.“ Damit ist er ganz bei

Simonis. Deren Vorwurf, dass
Gabriel in Berlin planlos

agiere, weist Stegner aber
zurück. „Wir arbeiten
nach und nach ab, was
wir versprochen haben.“
Simonis’ Amtsvorgänger

Björn Engholm spricht kopfschüt-
telnd von einer „aufgetürmten Hei-
de“: Eine solche Pauschalkritik am
Bundesvorsitzenden sei unange-
messen. Im Übrigen gelte für alte
Amtsinhaber: „Wer im Glashaus
sitzt, sollte nicht mit Steinen wer-
fen.“ Einzelne begründete Kritik-
punkte seien erlaubt, was Simonis
jetzt mache, gehöre sich einfach
nicht. Die Nord-CDU reagiert mit
Häme. Ob es ein Erfolgsrezept sei,
dem eigenen Parteivorsitzenden
das Leben schwer zu machen,
müssten Stegner und Simonis
selbst wissen, sagt Landeschef Ing-
bert Liebing.„Wer solche Freunde
hat, braucht keine Gegner mehr.“

Simonis hatte sich im „Zeit“-In-
terview vor dem Hintergrund des
morgen in Thüringen angestrebten
rot-rot-grünenRegierungsbündnis-
ses geäußert. Dort ist Linken-Politi-
ker Bodo Ramelow – genauso wie
Simonis 2005 – auf nur eine Stimme
Mehrheit im Parlament angewie-
sen. Ein Scheitern bei der Wahl hät-
te nach Ansicht von Simonis fatale
Folgen für die SPD. Gehe die Wahl
schief, „wäre das Malheur noch
schlimmer als damals bei mir“.

NORDDEUTSCHLAND
Schleswig-Holstein wirbt
auch mit schlechtem Wetter

Die 10 000er Marke im Blick: Der
Dax schloss 0,38 Prozent höher auf
9971,79 Punkten. Seite 11
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2005 scheiterte Heide Simo-
nis bei der Wahl zur Kie-

ler Regierungschefin überraschend in
vier Wahlgängen. Ihr fehlte mindestens
eine Stimme aus dem eigenen Lager
(SPD, Grüne und SSW). Ihr Nachfolger
als Ministerpräsident wurde Peter Har-
ry Carstensen (CDU).

Der „Heide-Mörder“ ist bis heute
nicht enttarnt. Simonis selbst glaubt zu
wissen, wer ihr die Stimme damals ver-
sagte. Es habe einen Abgeordneten in
ihrer Fraktion gegeben, der eine „alte
Rechnung“ begleichen wollte. Simonis
lebt in Kiel mit Ehemann Udo, emeri-
tierter Professor für Umweltpolitik.

Erstklässler der Ratzeburger Grundschule St.
Georgsberg (Kreis Herzogtum Lauenburg) ge-
henin eine landesweit einzigartigeMusikklas-

se. Durch das Pilotprojekt werden besonders
Kinder aus sozial schwachen Familien musika-
lischgefördert.Seit BeginndesSchuljahres ler-

nen die Schüler verschiedene Instrumente
kennen.Auch der Leiter der Kreismusikschule
Peter Seibert (3. v.l.) unterrichtet sie. Seite 13

Weihnachtliche Souvenirs sollen
Ratzeburgs Namen weiter be-
kannt machen und Geld in die Kas-
sen der Bürgerstiftung spülen, da-
mit diese soziale Projekte finanzie-
ren kann. Außerdem macht sich
die Stadt bereit für den Inselad-
vent, der am Wochenende viele At-
traktionen bietet. Seite 15

WIRTSCHAFT
Welle der Solidarität für
Kaufhaus-Weihnachtsmann

BÖRSE

Dichte Wolken, Sprühregen, über-
frierende Nässe: Heu-
te ist das Wetter bei
höchstens einem Grad
plus meist ziemlich trü-

be. Aber ein Besuch auf
dem Weihnachtsmarkt
hebt die Stimmung ga-
rantiert! Seite VII

ZITAT DES TAGES

Der „Heide-Mörder“ beendete Simonis’ Politkarriere

Simonis kanzelt Gabriel ab:
SPD-Chef ängstlich und planlos

Großer Wirbel um Interview-Aussagen. Ex-Regierungschefin rät zu rot-roten Bündnissen.

Ratzeburgs landesweit einmalige Musikklasse

Kiew – Ein Atomzwischenfall in der
Ukraineschafft im WestenVerunsi-
cherung. Die Regierung in Kiew
hatte zunächst von einem „Unfall“
gesprochen und damit zeitweise
Sorgen vor einer möglichen neuen
Katastrophe wie in Tschernobyl
ausgelöst. Später hieß es, es habe
sich um einen relativ harmlosen
Zwischenfall gehandelt. Der Deut-
sche Wetterdienst hat keine erhöh-
te Radioaktivität in Deutschland re-
gistriert. Seite 4

Lübeck – Die Hansestadt solldasBo-
delschwinghhaus für wohnungslo-
se Männer ausbauen. Das fordert
der Sozialausschuss der Bürger-
schaft einstimmig. Die bestehen-
den Unterkünfte sind nach Anga-
ben der Sozialverwaltung völlig
überfüllt. Politiker fürchten, dass
Obdachlose bei den bitterkalten
Temperaturen erfrieren könnten.
Die Vorwerker Diakonie mahnt ei-
gene Unterkünfte für junge Män-
ner und für Frauen an. Lokales

Frankfurt am Main – Bei der WM in
Brasilien hat der elektronische Tor-
richter seine Feuertaufe bestan-
den, in deutschen Fußball-Stadien
hingegenentscheidetallein das Au-
ge des Unparteiischen – doch das
könnte sich ändern: Vertreter der
18 deutschen Bundesligaclubs ent-
scheiden heute über die Einfüh-
rung derTorlinientechnik in derEli-
teklasse. Der Ausgang des Votums
ist offen: Um die Technik einzufüh-
ren, müssten sich zwölf Clubs dafür
aussprechen. Seite 3

HERZOGTUM LAUENBURG
Souvenirs und Inseladvent:
Ratzeburg weihnachtlich

Kinder lieben
Adventskalen-
der, weil sie das

Warten auf Weihnach-
ten versüßen. Groß war
daher die Enttäuschung
eines Rostocker Mädchens, als es
hinter seinen ersten Türchen nur
knochige Knubbel fand. Fieser
Aprilscherz Anfang Dezember?
Nein, Papi hatte sich vertan und die
durchnummerierte Konfektschach-
tel fürs Töchterchen im Vorweih-
nachtsstresswohl voneinem Super-
markt-Stapel genommen, der ei-

gentlich Hundebesitzer
anspringen sollte. Für
blutige Laien ist ja nicht
zu sehen, was gewiefte
Wauwi-Verwöhner wis-

sen: Adventskalender für unsere
vierbeinigen Freunde sind gefüllt
mit Leckerli wie Kauknochen, Pan-
sen, Kopfhaut, Ziemer und Lunge.
Super Snacks! So lieb bedacht,
kann sich auch unser treuester
Freund aufs Christkind freuen.
Bald klopft wohl auch noch der
Weihnachtsmann mit Sack und Ru-
te als Bernhardiner an der Tür. japs

Heide Simonis
(SPD, 71).

WETTER

Atomalarm in
der Ukraine

Unterkünfte für
Obdachlose voll

Kiel – Alle Schüler unabhängig von
einer Behinderung gemeinsam zu
unterrichten: Diesem Ziel, der In-
klusion,hat sich dasLand verschrie-
ben. Längst werden die meisten
Förderschüler an Regelschulen un-
terrichtet. Das Konzept dazu, das
die SPD-Grünen-SSW-Landesre-
gierung im Sommer endlich vorge-
legt hat, klammert die Frage nach
Lehrerbedarf und Finanzierung al-
lerdings völlig aus, kritisiert der
Landesrechnungshof jetzt. Verant-
wortlichkeiten blieben unklar. Die
Kommunen, die ihre Schulgebäu-
de barrierefrei umbauen müssten,
seien glatt vergessen worden. Aus
dem SPD-geführtenBildungsminis-
terium heißt es dazu nur, man sei
mit allen Beteiligten im Gespräch.
Die Grünen konstatieren aller-
dingsebenfallsNachbesserungsbe-
darf. Derweil hat die SPD im Land-
tagverhindert,dass derRechnungs-
hof künftig auch die ordnungsge-
mäße Verwendung von jährlich
620 Millionen Euro prüfen darf, die
das Land den Sozialverbänden für
Eingliederungshilfe-Maßnahmen
für Behinderte zahlt. Seiten 2 und 6

Technik gegen Tradition
Heute stimmt die Bundesliga über Torlinientechnologie ab.

Lecker Adventskalender

Pokalfinale 2013: Laut Schiri kein Tor. Doch
Bayerns Dante rettet erst hinter der Linie.
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Rechnungshof
warnt: Inklusion

von Kiel nicht
durchfinanziert
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